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über die Kmnichm Kaiser Friedrichs
Die Broschüre Die Krankheit Kaiser Friedrichs ist

vorläufig in 50,000 Exemplaren gedruckt und hat bereits
am ersten Tage ihres Erscheinens in der Öffentlichkeit
einen so kolossalen Absatz gefunden daß die erste Auflage
vergriffen sein dürste Dem Kaiser den Mitgliedern der
Kaiserlichen Familie den Ministerien und den an der Ab
fassung der Schrift beteiligten Aerzten waren bereits in
der vorigen Woche Exemplare zugegangen Die obrig
keitliche Erlaubniß zur Veröffentlichung der Broschüre ist
erst für den 11 Vormittags ertheilt worden

Das British Medical Journal ist ermächtigt zu er
klären Mackenzie werde die jetzt erschienenen Berichte der
Aerzte über die Krankheit Kaiser Friedrichs vorläufig un
erwidert lassen Diesen Entschluß habe er lediglich in Be
rücksichtigung von Wünschen gefaßt welche zu respektiren
er sich gezwungen fühle Gleichzeitig liege ihm jedoch daran
es möge allgemein bekannt werden daß die veröffentlichten
Berichte ernste Verdrehungen von Thatsachen und irrige
Folgerungen enthalten deren Unwahrheit er nachzuweisen
in der Lage sein werde wenn das ihm jetzt auserlegte
Verbot rückgängig gemacht werde Die Pall Mall
Gazette erfährt eine erlauchte Persönlichkeit habe
Mackenzie ersucht den Bericht unberücksichtigt zu lassen

Dr Mackenzie läßt ferner mittheilen daß er sein
Tagebuch ausarbeite welches die Geschichte der Krank
heit Kaiser Friedrichs darstelle Dasselbe werde in drei
Theile zerfallen in einen medizinischen einen gesellschaft
lichen und einen politischen werde aber erst nach dem
Tode gewisser Personen veröffentlicht werden Dies
schließt nicht aus daß er es morgen in einer Unterredung
mit einem Zutungsberichterstatter doch thut welche er
dann übermorgen ableugnet Es kommt schlechterdings
nichts darauf an bemerkt die Nat Ztg ob er schweigt
oder spricht und was er sagt Vor einigen Tagen de
mentirte er bekanntlich den Bericht über eine Unterredung
mit einem Vertreter des Pariser Figaro Inzwischen
hat Dr Fauvel der berühmte Pariser Arzt welcher der
Unterredung beiwohnte die Korrektheit des Berichtes be
zeugt Man hat es eben mit einem gewohnheitsmäßigen
Verächter der Wahrheit zu thun

Die Publikation des Professor Dr Krause soll in
den nächsten Tagen erscheinen Dieselbe wird wie ver
lautet in einem Berliner Fachorgan zum Abdruck gelangen

Die Diskussion in der deutschen Presse dauert fort
Die Köln Ztg leitet heute die Fortsetzung der Krank
heitsberichte mit den Worten ein

Der amtliche Bericht über die Krankheit des verewigten
Kaisers Friedrich der heute erschienen ist eine so wichtige Ur
kunde daß wir uns verpflichtet gefühlt haben ihn unsern Lesern
in seinem vollen um keine Zeile verkürzten Wortlaute mitzu
theilen Mit Schaudern und der tiessten Niedergeschlagenheit
vernimmt jetzt das deutsche Volk daß Kaiser Friedrich aller
menschlichen Wahrscheinlichkeit nach heute noch lebte und rüstig
und gesund lange Jahre hindurch den Thron seiner Väter hätte
verwalten können wenn der unselige Mensch Sir Morell Macken
zie niemals in seine Nähe gekommen wäre Es ist diesem
Manne möglich gewesen trotz in diesem Falle bewiesener völ
liger ärztlicher Unkenntnis auf seiner Diagnose die der aller
ersten Fachmänner widersprach zu behari en dann in der gan
zen Zeit wo die Heilung möglich ja im höchsten Grade wahr
scheinlich war der gegebenen Absprache zuwider die übrigen
Aerzte von dem Krauten fernzuhalten schließlich am den
Kranken und seine nächststehenden Angehörigen einen solchen
Einfluß zu gewinnen daß er es wagen durfte ihn weg
zubringen wohin ihm beliebte endlich bis in die letzte
Stunde die Welt über den Stand der Krankheit vollstän
dig zu täuschen bis der hehre Kranke nach beispiellosen
Leiden die edle Seele aushauchte Einer Epikrise be
darf es nicht so schließt die amtliche Zusammenstellung
der Berichte der Aerzte und in der That dieselben sprechen
für sich selbst auch wir dürfen uns der Ausgabe enthoben
erachten irgend welche Erklärungen oder Erläuterungen zu
diesen Berichten zu geben Der Schwerpunkt derselben liegt
in der Deklaration welche die in San Remo vom 9 bis
11 November 1887 versammelten Aerzte gaben namentlich in
der vom tiesbetrübten Kaiser Wilhelm verlangten Rechtfertig
ung warnm nicht zur möglichen Zeit wie geplant worden
opsrirt worden fei Die Aerzte haben sich dahin vor Kaiser
Wilhelm verantwortet daß sie nachdem ihnen im voraufgegan
genen Juni die bestimmte Zusicherung der Operation beim
Wachsen der Neubildung ertheilt worden aber nicht gehalten
worden sei nunmehr demjenigen Arzte die Schuld sür das zu
spät bcimessen müßten welcher das Wachsen der Geschwulst
übersehen und dann selbst abgestritten batte nls Dr Landgraf
es ihm gegenüber mit der allergrößten Bestimmtheit behauptete
und eine neue Konsultation dringend verlangt wurde

Die freisinnige Presse kann sich schlechterdings nicht
dazu entschließen Herrn Mackenzie zu verurtheilen Sie
erklärt vielmehr zunächst die Entgegnungen desselben ab
warten zu müssen und behauptet die Denkschrift enthalte
gefärbte oder tendenziös zurechtgemachte Darstellungen
Daß er geirrt leugnet sie nicht Wohl aber daß die
Möglichkeit einer Heilung gegeben war wenn die Aerzte

i die verlangte Kehlkopfspaltung vornahmen und nöthigen
falls die Neubildung herausschnitten Ein Krebs sei über
haupt eine unheilbare Krankheit und obendrein wäre es
noch sehr fraglich gewesen ob die für nothwendig erkannte
Operation nicht hätte bei genauerer Prüfung des Uebels
einen Umfang annehmen müssen durch den das Leben des
hohen Kranken in unmittelbare Gefahr gebracht worden
sein würde In diesem Sinne äußert sich u A die Frs
Ztg welche die Führung des Herrn Mackenzie anhan
genden Theiles der Presse zu besorgen pflegte Wir lassen
ihre Ausführungen hier folgen

Solange die Erörterungen über die Krankheit des Kaisers
Friedrich geschwebt haben haben wir uns sorgfältig enthalten
den deutschen Aerzten iraend einen Vorwurr zu machen und
Wir haben keine Veranlassung gegenwärtig von dieser Haltung
abzuweichen Wir haben kem Fundament für die Behauptung
daß irgend einer der deutschen Aerzte nicht sein bestes Wissen
eingesetzt habe und daß er nicht den redlichsten Willen gehabt
habe dem Kaiser soviel in semer Kraft stand zu hellen Ge
nau dieselbe Haltung haben wir auch dem englischen Arzt
Mackenzie gegenüber angenommen Es ist schlechthin unrichtig
daß wir für Mackenzie weiter Partei genommen haben als es
nothwendig gewesen ist um Angriffe abzuwehren die nach un
serer Ueberzeugung grundlos erschienen Dem Laienoerstande
stellt sich auch nach der neuesten aus amtlichen Quellen
schöpfenden Veröffentlichung die Sache in folgender Weise dar
Kaiser Friedrich hat am Krebs gelitten und damit war die Mög
lichkeit ausgeschlossen ihn durch menschliche Hilfe zu retten
Dem Laienverstande gilt Krebs als eine Krankheit gegen welche
Heilung überhaupt in sehr seltenen Fällen möglich ist sichere
Heilung niemals in Aussicht gestellt werden kann Daß di Lin
derung eines solchen Leidens auf verschiedenen Wegen verlucht wird
liegt in der Unvollkommenheit des menschlichen Wissens Daß
diese Meinungsverschiedenheiten eintreten ist unvermeidlich
daß sie sich in eine gehässige Form kleiden hätte vermieden
werden können Mein versucht heute es als eine unumstöß
liche Thatsache hinzustellen daß wenn an dem Kaiser Friedrich
im Mai v I die Kehlkopfoperation vorgenommen worden
wäre seine Rettung erfolgt märe Diese Thatsache ist aber
nicht unumstößlich s ist nicht einmal bis zu einem gewissen
Grads der Wal ichcmbchkeit gebracht worden und wir sehen
uns außer Stande einem Arzt einen Vorwurf zu machen der
von einer solchen fehr tief eingreifenden Operation abgerathen
hat So traurig der Verlauf der Krankheit gewesen ist so
steht doch nach unserem Dafürhalten nichts im Wege anzuneh
men daß jeder Arzt nach bestem Wissen gehandelt hat und
kein Arzt im Stande gewesen wäre diesen Ausgmig abzuweh
ren Die Insinuationen offiziöser Organe wie der Berliner
Polit Nachr daß die freisinnige Presse wider besseres Wissen
und Gewissen Herrn Mackenzie gegen schmähende Angriffe m
Schutz genommen lassen uns vollständig kalt

Da es wohl keinen Zweck haben möchte noch weitere
Stichproben der vollständig klar sich kundgebenden Mein
ungsäußerungen einzufügen schließen wir mit den Be
merkung emes angesehenen Fachblattes der Deutschen
medizinischen Wochenschrift die am Schluß ihres Aus
zuges aus der Denkschrift u A folgendes Urtheil über
Mackenzie abgiebt

Der ärztlichen Standesehre der Welt hat dieser Mann eine
tiefe Wunde geschlagen Man mag Entschuldigungsgründe
suchen und gelten lassen welche man will für die erste Pe
riode der Krankheit bis zum November 1887 als sich entschei
dende politische Erwägungen noch nicht geltend machen konnten
und dursten giebt es keine Aber schon von dem ersten Tage
seiner Theilnahme an der Behandlung an hat sich Mackenzie als
ein unwahrer unzuverlässiger und eingebildeter Heilkünstlsr er
wiesen Das Zeugniß Gerhardts dessen Person in den Preß
streitigkeiten fast vollständig zurückgetreten war ist für ihn das
Schlimmste Gerhardt der unbequeme Beobachter der Opera
tion vom 23 Mai bei welcher der Spezialist dem Kranken aus
Versehen ein Stück aus dem gesunden Siimmbande wegreißt
wird im letzten Augenblick von der Begleitung auf der

8 Chevalier Element
Roman von Theodor Mügge

Zuletzt löste sich der ganze Unterricht daher immer
in Scherz und Lachen auf bis ich endlich fortlief denn
zuweilen fiel wir plötzlich Dumoulin ein mit seinem
Schwur den ich nicht gehört hatte oder er schwebte mir
vor mit seinem stolzen Gesicht und den feurigen Augen
die mich so seltsam angeblickt hatten als er vor der Wnth
des Königs mich bewahrte

Es vergingen einige Tage und während dessen verän
derte sich einiges Herr von Element hütete nicht mehr
ganz strenge das Haus er ging auch zuweilen des Abends
aus Mein Onkel machte ihn mit einigen seiner Freunde
bekannt denen er ihn vorstellte als einen ungarischen Edel
mann welcher ihm empfohlen worden sei und es siel nicht
auf daß derselbe in einem Privathause wohnte denn sol
ches war gewöhnlich der Fall und in Berlin nicht mehr
als ein Gasthof zu finden Außerdem besuchte der Che
valier auch den Geheimrath Marschall von Biederstem
einen sehr klugen und schlauen alten Herrn welcher ihn
aufs Freundlichste empfing und wo er andere Personen
kennen lernte den n jedoch Alles verborgen blieb was
ihn nach Berlin gebracht hatte Endlich kamen auch die
beiden großen Koffer aus Dresden an und als sie von
einem Postknechte in unser Haus gebracht wurden
denn Herr von Element hatte sie an meinen Onkel adrcssirt

lies ich in sein Zimmer um ihm diese freudige Nach
richt zu bringen Er hatte sich besorgt darüber gezeigt
dsß sie noch nicht angekommen waren

Ich fand ihn an einem Tische sitzen und schreiben emsig
auf seine Arbeit niedergebeugt der er seine ganze Sorg
salt zu widmen schien Als ich jedoch in meiner ungestü
men Art die Thür öffnete hastig und hart die Klinke
fassend sprang er auf und wars die Feder fort Dies
unmanierliche Eindringen hatte ihn erschreckt und ich ent
schuldigte mich so gut ich konnte mit meiner Meldung
Ehe ich jedoch dazu kam war er schon wieder der heitere
Ungezwungene Herr

Was könnte mir wohl lieber sein als Sie zu sehen
liebreizende Mademoiselle Charlotte sagte er aber es ist
sonderbar wie das Unerwartete uns überraschen kann
Ich glaubte meine Thür fest verschlossen zu haben doch
Engel und Feen kehren sich nicht an verschlossene Thüren

Noch viel schlimmer ist es mit den bösen Geistern
welche hereindringen ehe man es sich versieht antwortete
ich Wenn der gnädige Herr jedoch künftig vor unbeson
nenen jungen Frauenzimmern sicher sein will so beliebe
er den Schlüssel zweimal herumzudrehen

Ich würde das Schloß zerbrechen rief er wenn ich
wüßte daß es jemals fo neidisch sein wollte meine werth
geschätzte Freundin von mir zu trennen Bleiben Sie
theuerste Mademoiselle Charlotte die Sonne welche uns
erwärmt darf nicht so schnell uns wieder ihre Strahlen
entziehen

Die beiden großen Koffer wurden eben hereingebracht
Herr von Element schien sehr erfreut als er sie sah und
als er den Posiknecht beschenkt und dieser sich entfernt
hatte betrachtete er die Schlösser und überzeugte sich daß
Alles in wohlverwahrtem Zustande sich befand

Was haben Sie doch in diesen großmächtigen Koffern
fragte ich

Schätze antwortete er lächelnd sehr große wichtige
Schätze welche mich sehr reich machen könnten wenn ich
danach trachtete Was würde es mir jedoch helfen mir
dem Fremdling der über die Erde irrt wie ein Blatt im
Winde ohne Rast und Ruhe zu finden Wenn ich klagen
wollte ja wenn ich klagen wollte Mademoiselle Charlotte
würde ich wie der große Dichter Milton den Schrei er
heben muffen daß von so vielen Millionen Herzen mir
auch nicht eines angehört

Seine schmerzhafte Miene und diese trauernden Worte
drückten so viel Wehmuth aus daß ich davon nicht unbe
rührt blieb Oh rief ich tröstend das muß ein so
junger schöner und vornehmer Herr nicht sagen der so
viele Freunde in der Welt hat

Freunde antwortete er den Kopf schüttelnd und trübe
lächelnd das eben ist es was mir fehlt Sie dürfen
nicht glauben Mademoiselle Charlotte daß die Leute in

glänzenden Gewändern viele Freunde besitzen Je höher
man steigt um fo öder wird es umher bis zu den Herr
schern die auf ihren Thronen nichts brauchen könnend als
schlaue und unterthänige Diener welche ihre Befehle voll

ziehen oder Piäne aussinnen helfen wie man Land und
Leute erobert andere Fürsten überlistet und Verderben
über Völker und Staaten bringt

Ich war erstaunt ihn so reden zu hören und er mußte
das wohl bemerkn Er nickte mir lächelnd zu als wollte
er es bekräftigen und fuhr dabei fort Es muß Gottes
Wille sein sonst könnte es nicht geschehen doch eben so
wohl ist es auch Gottes Wille daß die Freunde dort
nicht gedeihen wo es nur Herren und Knechte giebt und
wenn nran das weiß Mademoiselle Chartotte muß MM
suchen ein so treuer angenehmer und gut belohnter Knecht
zu sein wie es irgend angeht

Sie sehen nicht danach aus um nach Ihren guten
Lehren zu verfahren antwortete ich ihm

Meinen Sie nicht erwiderte er daß ich für solche
Rolle passe

Nein ich möchte darauf wetten
Daß ich nicht lügen und betrügen kann
Daß Sie auch hohen Herren kein Knecht sondern ein

Freund sein wollen
Oh rief er Sie lieben die Poeten welche die Freund

schaft verherrlichen und diese als den Gipsel aller edlen
und göttlichen Eigenschaften der Menschen preisen So
mit denken Sie darüber anders als der hochberühmte
Dichter Addison in London der die menschliche Freund
schaft für nichts als für Bündnisse der Menschen zum
Laster erklärte Machen Sie kein so ernsthaftes Gesicht
Mademoiselle Charlotte ich stelle die Freundschaft wahr
lich viel höher aber sie ist seltener denn weiße Raben
und diejenigen sind wohl nicht im Unrecht die da meinen
es sei leichter en Geliebte zu gewinnen als einen Freund

Die Art w e er mich dabei ansah machte daß ich ver
sicherte keine E ahrungen darin zu besitzen um dies be
antworten zu kö iwn

Wirklich nicht fuhr er mich lebhaft betrachtend fort Ha



Reise nach England ferngehalten Landgraf sein Stellvertreter
erhält die Weisung den deutschen Aerzten keine Berichte zu
schicken und wird in seiner Thätigkeit aus einige Kehlkopfspiegel
ungen beschränkt der alte Generalarzt Wegner dringt in
Mackenzie die verfehlte Behandlung aufzugeben und seinen
Irrthum zu gestehen nachdem dem Spezialisier volle Zeit
gelassen war seine Vorhersagungen wahrzumachen Beide
Wegner und Landgraf verlangen anfangs August eine noch
malige Konsultation mit den deutschen Aerzten die trotz des
Abkommens vom Juni in ihrer Kenntniß des Krankheitsstand es
auf die öffentlichen Reklameberichte Mackenzie s angewiesen
bleiben Mackenzie sieht fortgesetzt nichts im Halse des Kron
prinzen was Landgraf deutlich bemerkt und was er beute zu
gesteht leugnet er morgen ab ohne feste eigene Diagnose
ohne Einsicht und Urtheil trotz der stetig fortschreitenden Ver
schlimmerung in San Nemo endlich als nichts mehr abzu
leugnen war lehnt Mackenzie die Berufung eines bekannten
Laryngologen wie Fränkel ab und beruft statt dessen als seine
Autorität einen unerfahrenen ihm bekannten und ergebenen
Privatdozenten Ein wesentliches Hilfsmittel für den englischen
Arzt war die Wegführung des Kronprinzen nach der Insel
Wight von da nach Schottland dann nach Tirol und so fort
immer fern von der Heimath Was der alte Kaiser Wilhelm
darunter gelitten hat kann man nach den wiederholten Befehlen
die Bergmann behufs Usbeuührung deZ Kranken nach Deutich
land gab nur ahnen Es war nicht Sache der Aerzte über
dieses Kapitel sich auszusprechen aber es enthält nicht die am
wenigsten traurigen Stellen

Nächst unseren westlichen Nachbarn ist es der Be
herrscher der Türkei dem die Reise des Kaisers Wil
helm nach St Petersburg die größte Unruhe be
reitet Diese Unruhe steigerte sich noch als es hieß daß
die Höfe von Berlin und St Petersburg durch ein Ehe
bündniß eine weitere Annäherung erfahren würden In
zwischen wird rnssischerseits versichert daß von Heiraths
plänen für den Czarewitsch noch keine Rede sei Derselbe
habe noch ein Jahr wissenschaftlicher Ausbildung vor sich
und wolle dann große Reisen insbesondere auch eine
Reise um die Welt unternehmen In dieser Hinsicht
mögen die Türken sich also trösten Nichtsdestoweniger
wird ihnen Niemand ausreden daß die geplante deutsch
russische Annäherung die Jsolirung Frankreichs und zwar
aus Kosten der Türkei zum Endzweck habe Allensallsig
Nichtzahlung der Kriegsentschädigung meint man in
Konstantinopel liefere einen Vorwand salls ein solcher
fehle damit Rußland Erzerum besetze während Oesterreich
sich vielleicht genöthigt sehe in Äbdul Hamids eigenem
Interesse wie es bei Bosnien der Fall war Salonichi
sich anzueignen so lange wenigstens als die russischen
Truppen in Erzerum bleiben würden Die Frage be
züglich Konstantinopels und der Dardanellen bliebe dann
späterer Entscheidung d h der Entscheidung durch das
Schwert vorbehalten Dies sind die Befürchtungen die
man in offiziellen türkischen Kreisen bezüglich der bevor
stehenden Reise des Kaiser Wilhelm hegt

Außer den bereits signalisirten Veränderungen in den
hohen Kommandoftellen der Armee soll auch ein Wechsel
in der General Jnspection der Festungen eintreten General
Inspecteur des Jngenieurcorps und der Festungen ist
GeneraladjuLant von Stichle der seine Schule im Jn
genieurcorps machte Als Nachfolger des Herrn v Stiehle
wird Generalmajor Golz genannt bekannt als Komman
deur des Eisenbahnregiments und später als Chef der
Landesaufnahme Man glaubt daß sich an diesen Per
sonenwechsel andere Veränderungen im Jngemeurwesen
schließen öessen Reorganisation bekanntlich 1885 begonnen
aber bis heute noch nicht durchgeführt wurde

Die Mittheilungen von einer angeblich bevorstehenden
Neuen Besetzung des preußischen Handelsministe

Mademoiselle Charlotte ihr himmlisches Herz noch nie
mals einem beglückten Sterblichen geschenkt

Ich bin viel zu arm um Geschenke zu machen erwi
derte ich

Dieser Schatz ist auch zu groß rief er meine Hände
ergreifend Der Glückliche ist beneidenswerth dem er zu
Theil wird allein wer könnte den Wünschen widerstehen
danach trachten zu dürfen

Ziemlich ungestüm zog ich mich zurück denn seine Blicke
begannen mich mehr zu beunruhigen als seine Worte In
dem ich nun nach der Thür eilte um mich zu entfernen
hörte ich außen auf dem Gange Schritte welche mich
noch weit mehr erschreckten und ehe die Gluth welche
mein Gesicht übergoß sich mildern konnte sah ich Du
moulin hereintreten Bei mir vorüber gehend machte er
mir eine leichte Bewegung und da er mich anblickte fun
kelte ein übermüthiger Spott in seinen Augen Er hielt
sich jedoch nicht auf sondern näherte sich dem Herrn von
Element den er mit militärischem Anstand begrüßte

Der König hat mir Ordre ertheilt mein Herr sagte er
Ich bin beauftragt worden mich zu erkundigen ob die
Befehle Sr Majestät vollzogen sind

Sie sind erfüllt Herr Major erwiderte der Chevalier
Melden Sie Sr Majestät es sei Alles bereit

Der Major erneute seinen Gruß und schickte sich darauf
zum Gehen an aber Herr von Element hielt ihn auf Ich
habe seit mehreren Tagen das Vergnügen nicht gehabt
Sie zu sehen begann er

Geschäfte behinderten mich versetzte Dumoulin ich hoffe
jedoch daß die Zeit Ihnen um dessentwegen nicht weniger
angenehm vergangen ist

Gewiß ist mir diese so angenehm vergangen wie noch
selten in meinem Leben versetzte Herr von Element da
ich in der besten und liebenswürdigsten Gesellschaft bin
welche mich sehr glücklich machte

Ich sagte es Ihnen vorher antwortete der Major indem
er sich ein wenig nach mir hinwandte

Und dies Glück haben Sie freiwillig aufgeben können
fragte Herr von Element

riums werden m sonst gut unterrichteten Kreisen für un
zutreffend gehalten Bekanntlich wird das Ministerium
gegenwärtig vom Fürsten Bismarck geleitet thatsächlich
aber führt der Minister von Bötticher die Geschäfte die
sich mit seinem Amtskreise im Reich auf das engste be
rühren Seit der Abzweigung der Eisenbahnen und öffent
lichen Arbeiten und dem Uebergang der wichtigsten Ge
schäfte welche früher dem preußischen Handelsministerium
obgelegen hatten auf das Reich dürfte für den großen
Apparat eines eigenen selbstständigen Ministeriums kaum
mehr genügender Inhalt sein

Die Nordd Allgem Ztg schreibt Die serbische
Regierung hatte vor einiger Zeit an die preußischen Be
hörden das Ersuchen gerichtet ihr behufs Rückführung des
zwölfjährigen serbischen Kronprinzen in seine Heimath Un
terstützung zu gewähren Einer solchen Requisition wäre
selbst dann entsprochen worden wenn sie von einer priva
ten Person ausgegangen wäre ein so klares Recht wie
das des Baters auf sein minderjähriges Kind wird auch
dem Ausländer zuerkannt Im vorliegenden Falle aber
handelt es sich nicht nur um die Geltendmachung der vä
terlichen Gewalt sondern auch um die Ausübung der sou
veränen Befugnisse des Königs von Serbien über seinen
Sohn und Unterthanen Die preußischen Behörden rich
teten daher an die Königin von Serbien die Aufforderung
den Prinzen dem Bevollmächtigten des Königs dem ser
bischen Kriegsminister welcher dazu vom Könige nach Wies
baden gesandt worden war auszuantworten Ihre Ma
jestät versagte sich dieser Aufforderung und zeigte sich ge
neigt dem Versuch den Prinzen von ihr zu entfernen mit
Gewalt entgegen zu treten Man fagt daß sie zu diesem
Behufe ihre Dienerschaft mit Waffen versehen habe Der
königlichen Regierung kann es nicht erwünscht sein ihre
eigene Autorität im Lands selbst verkannt zu sehen nnd
ihre Verantwortung dafür zu übernehmen daß serbische
innere Streitigkeiten in Wiesbaden und unter Mitwirkung
der diesseitigen Polizei ausgefochten werden Sie kann unter
solchen Umständen nur wünschen daß Ihre Majestät die
Königin von Serbien wenn Ihre Majestät der obrigkeit
lichen Autorität ihres Aufenthaltsortes thätlichen Wider
stand zu leisten beabsichtigt Ihren Aufenthalt außerhalb
Deutschlands nehme

In der Angelegenheit der Fürstin Natalie von Serbien
wird aus Wiesbaden vom 11 Juli gemeldet Die Fürstin
Morussi die Verwandte der Königin von Serbien ist
heute früh aus Berlin zurückgekehrt wo sie eine ableh
nende Antwort erhielt Der Polizei Pcäsident v Rheinbaben
erbat sich eine Audienz bei der Königin welche nach drei
tägigem Warten gestern Nachmittag in Gegenwart des
mit der Königin verwandten Grafen Steiger gewährt wurde
Auf die Frage des Polizei Präsidenten ob die Königin
bereit sei den Kronprinzen auszuliefern erfolgte eine kate
gorische Ablehnung Der serbische Gesandte in Berlin
verhandelt mit dem Auswärtigen Amte das dem Ministe
rium des Innern Weisung gegeben hat

Frankreich begebt an Zo mabend sein Nationalsest
Dasselbe ist bekanntt Ä oea Tag der Erstürmung der
Bastille gelegt Die Pirqcr Feier besteht wie üblich in
einer großen Truppenschau serner in einem großen Gast
mahl bei dem 4000 Bürgermeister Abgeordnete Senatoren
zc auf Staatskosten gespeist werden sollen endlich aus
einem Feuerwerk am Eiselthurm Die Veranstaltung des
Gastmahls ist auf einige Schwierigkeiten gestoßen Der
Präsident der Republik Earnot hat seine Betheiligung an
dem Feste nur unter der Bedingung zugesagt daß die von

Freiwillig nimmermehr rief Dumoulin Ich gehöre nicht
zu denen mein Herr welche aufgeben was sie festhalten
wollen Nur die Umstände haben mich leider dazu ge
zwungen mich entfernt zu halten Der Fürst von Dessau
ist aus seinem Lande hier angekommen drei Tage lang
war ich in Dienst und Arbeit und morgen kommt der
König

Er ist somit noch nicht hier fragte der Chevalier
Sagten Sie nicht fo eben daß Sie beauftrag seien

Durch schriftliche Ordre erwiderte der Major Zweifeln
Sie etwa daran

Nicht im Geringsten entschuldigte sich Herr v Element
aufs Höflichste

Hier ist der Befehl fuhr der Major fort indem er ein
gefaltetes Papier aus seiner Tasche nahm und es auf
fchlug doch ich glaube kaum daß Sie es lesen können
Aber Sie sind ja ein Diplomat fuhr er spöttelnd fort
der vielerlei Künste versteht

Herr von Element fing an zu lachen und erwiderte
indem er in den Brief sah Sie trauen mir dennoch zu
viel Kunst zu Herr Major Das sind wirklich Räthsel
welche ich nicht zu entziffern vermag Sehen Sie doch
beste Mademoiselle Charlotte welche eigenthümliche Hand
schrift Se Majestät schreibt

Es waren in der That Hieroglyphen der sonderbarsten
Art welche ich erblickte Dicke Striche wie mit einem
Besenreis gemacht schief über das Papier laufend drei
eckige und buckelige Zeichen von fabelhaftem Aussehen mit
Klexen und Kreuzen vermischt welche das Lachen ver
mehrten das auf Sr Majestät Kosten von mir erhoben
wurde Endlich ließ sich mit des Majors Hülfe doch der
Inhalt so ziemlich herausbringen welcher eben in dem
Befehle bestand sich Angesichts dieses an den bekannten
Ort zu begeben und gleich bei Ankunft des Königs zu
rapportiren ob dessen Befehle vollzogen seien

Herr von Element verbeugte sich nochmals und wieder
holte seine Antwort So werden der Herr Major heut
wenigstens nicht so drängend beschäftigt sein setzte er dann

ihm zu haltende Rede die einzige sei Der Ministerprä
sident Floquet möchte bei dieser Gelegenheit aber auch
gern eine Rede halten In der radikalen Presse wird nun
behauptet daß Earnot überhaupt keine Rede halten dürfe
weil er als Präsident der Republik nicht verantwortlich
sei Jntransigeant meint wenn Earnot rede müsse es
jedem freigestellt sein nieder mit Earnot zu rufen

In der gestrigen Sitzung der französischen Deputa
ten kammer brachte Lasfon namens der radikalen Linken
einen Antrag auf Unterdrückung aller geistlichen Ordens
gesellschaften ein und begründete den Antrag mit dem Hin
weis auf die unmoralischen Handlungen deren sich die
aus Ordensbrüdern bestehenden Leiter der Ackerbauschule
in Eiteaux schuldig gemacht hätten Laffon verlangte für
seinen Antrag die Dringlichkeit Bischof Faeppel sprach
gegen den Antrag man solle die Entscheidung der Ge
richte abwarten Auch lasse sich ein verartiger Antrag
nicht aus den Handlungen Einzelner rechtfertigen die
Zahl der Laien welche sich gegen die Zucht und Ehrbar
keit vergingen sei eine ungleich größere und deshalb denke
doch Niemand daran etwa die Schließung der Schulen
zu beantragen Nachdem ein Antrag Eassagnaes auf
Schluß der Debatte abgelehnt worden war verließen meh
rere Mitglieder der Rechten den Sitzungssaal Minister
präsident Floquet erklärte die Regierung habe sich mit
den Vorgängen in Eiteaux beschäftigt er glaube der An
trag Laffon könne auch ohne Dringlichkeitserklärung an
die Kommission verwiesen werden die mit der Vorberath
ung der Gesetzvorlagen über das Assoziationsrecht beauf
tragt sein Laffon bestand gleichwohl auf dem Dringlich
keitsantrage die Dringlichkeit wurde hierauf von der Kam
mer mit 264 gegen 219 Stimmen angenommen Im
weiteren Fortgang der Sitzung wurde von Boulanger der
Antrag auf Auflösung der Kammer eingebracht Bou
langer führte aus daß die Auflösung der Kammer aus
gebieterischen Gründen nothwendig sei es müßten noch
vor der IMjährigen Feier der Ereignisse von 1789 neue
allgemeine Wahlen stattfinden Das Land fordere neue
Institutionen die der Republik Schutz gegen die Angriffe
ihrer Gegner gewährten die jetzige Kammer sei ohnmächtig
und in Trümmer und Staub zerfallen das Land sei er
regt weil man ihm einen Bürger der nichts wolle wie
das Wohl der Republik stets als Feind darstelle das
Land verlange einstimmig die Revision der Verfassung
Er zweifle nicht daß der Patrotismus der Deputirten
sich auf der Höhe ihrer Pflicht b finden werde Was
ihn anbelange so glaube er seine Pflicht zu thun wenn
er die Abstimmung über folgende Resolution beantrage

Die Kammer überzeugt von der Nothwendigkeit der Vor
nahme von Neuwahlen fordert den Präsidenten Earnot
auf von dem Rechte der Auflösung Gebrauch zu machen
das ihm die Versassung überträgt Die Rede Boulan
gers wurde von häufigen Protesten der Rechten unter
brochen Die Sitzung dauert fort

Gegenüber dem Antrage Parnells auf Einsetzung
eines Untersuchungsausschusses zur Prüfung der Anschul
digungen des Generalsfiskals erklärte in der gestrigen
Sitzung des englischen Unterhauses der erste Loro des
Schatzes Smith die Regierung halte an ihrer früher ge
äußerten Ansicht fest daß ein Unterhauskomitee durchaus
ungeeignet sei die Fragen zu untersuchen die Parnell an
dasselbe zu verweisen wünsche Die Regierung sei jedoch
falls Parnell damit einverstanden fei bereit eine Bill zu
beantragen wegen Ernennung einer Kommission welche
ganz oder hauptsächlich aus Richtern bestehe um die von der
Times in dem Prozesse mit O Donells gegen Mitglieder

hinzu und meine Einladung nicht verschmähen Mademoi
selle Charlotte zur Nachmittagszeit unterhalten zu helfen

Kreuz Element rief Dumoulin hier seinen Schnurrbart
drehend Sie sollten es mir nicht zwei Mal sagen allein
es geht nicht an Ich bin an des Fürsten Tafel befohlen
Nachmittags aber soll ein Wildschwein gehetzt werden im
Saugarten vor dem Thore Wenn Sie dabei sein wollen
mein Herr Chevalier nehme ich Sie mit wir machen dann
ein Colleginm zusammen wo es lustig hergehen soll

Das sind freilich Beschäftigungen welche Sie nicht ver
säumen dürfen erwiderte der Chevalier mit ernsthafter
Miene Ich bin leider ein so schlechter Jäger und Trinker
daß ich von allen diesen Genüssen abstehen muß

Oho rief Dumoulin es jagt ein Jeder auf seinem
Reviere und kennet die besten Schliche Wilddiebe be
kommen bei uns keinen Pardon somit muß sich Jeder
hüten daß er nicht gefangen wird Gott befohlen mein
Herr von Element und Sie meine hochedle Jungfer
Charlotte haben Sie keine Lust eine Jagdparthie zu
machen

Auf meinem Reviere bin ich jederzeit dazu bereit ver
setzte ich vor dem fremden jedoch werde ich mich um so
mehr hüten da ich wie ich soeben vernommen keinen
Pardon erwarten darf

Kleines Wild Kammerwild hat nicht viel zu sagen
lachte er Aber ich muß dem hochwürdigen Herrn Hof
prediger doch meine Reverenz machen Ist es erlaubt
Jungfer Charlotte

Ich will sogleich danach sehen sagte ich
Ich werde Sie begleiten da die Stunde so eben schlägt

in welcher der hochgelehrte Herr mich erwartet fiel Herr
von Element ein

So kommen Sie rief der Major indem er mir seinen
Arm bot Wir wollen die Avantgarde machen welche
sich vor keinem Feind fürchtet

Fortsetzung folgt



des Parlaments vorgebrachten Behauptungen und Anschul
digungen zu untersuchen Der Unterstaatssekretair des
Auswärtigen Fergusson erklärte Rußland habe dem Ent
Wurfe der Zuckerprämienkonvention zugestimmt

Oberhaus Lord Curgyll beantragte ein Vertrauens
votum für die Regierung wegen der von derselben befolg
ten irischen Politik Dasselbe wurde vom Hause ohne
Debatte einstimmig angenommen

In das vorjährige Branntweinsteuergesetz ist bekanntlich
öuch der Reinigungszwang aufgenommen Derselbe soll
jedoch erst vom 1 Oktober 1889 in Kraft treten Es steht so
nach ein gesundheitspolizeiliches Ergänzungsgesetz noch bevor
Wie die N Ztg hört werden im Reichsgesundheitsamt gegen
wärtig die erforderlichen Vorarbeiten für dieses Gesetz veran
staltet welches dem Reichstag in der nächsten Session zugehen
dürfte

Die durch das Unfallversicherungs Ansdehnungsgesetz vom
28 Mai 1885 geschaffenen Speditions Speicherei und
Kellerei sowie Fuhrwerks und Binnen schisffahrts
Berussgenossenschaften sind bekanntlich im Jahre 1886
ins Leben getreten Da für sie ebenso wie für die durch das
Gesetz vom K Juli 1884 geschaffenen Berufsgenossenschaften die
Bestimmung Geltung hat wonach die Wahl ihrer Arbeiterver
treter und Schiedsgerichtsbeisitzer bezw deren Ersatzmänner
und Stellvertreter auf vier Jahre mit der Maßgabe gewählt
werden daß alle zwei Jahre die Hälfte der Gewählten aus
scheidet so wird bis zum 1 Oktober 1888 die Neuwahl der
Hälfte dieser Arbeitervertreter und Schiedsgerichtsbeisitzer für
die genannten Berufsgenossenschaften nothwendig Die Vorbe
reitungen zu diesen Wahlen dürften denn auch demnächst ge
troffen werden

TÄgtS ÄhrsM
Der Kaiser ertheilte am Mittwoch dem türkischen

Staatssekretär Horn eine Audienz Mittags arbeitete
der Kaiser mit dem Wirkt Geh Rath v Lucanus Nach
mittags nahmen die Majestäten gemeinsam mit ihren zur
Zeit zum Besuch in Potsdam weilenden erlauchten Ver
wandten im Marmorpalais das Diner ein und waren dort
auch am Abend mit denselben zum Thee vereint Am
Nachmittage hatten der Kaiser und die Kaiserin auf der
königlichen Dampf Hacht Alexandra auf der Havel eine
Wasserparthie unternommen von welcher dieselben etwa
um halb 8 Uhr zurückkehrten Im Laufe des gestrigen
Vormittags nahm der Kaifer mehrere Vortrage entgegen
und arbeitete mit dem Militärkabinet Um 7 Uhr Abends
fand dann im Marmorsaal des Stadtschlosfes zu Potsdam
ein Gala Diner statt zu welchem die am Berliner Hofe
beglaubigten Botschafter und Gesandten Ministerresidenten
und Geschäftsträger sowie ferner auch der Staats minister
Graf Herbert Bismarck der Hausminister von Wedell die
Chefs des Civil und Militär Kabinets der Ober Ceremo
nienmeister Graf zu Eulenburg und der Ober Stallmeister
v Rauch zc geladen waren Die Geladenen begaben sich
von Berlin aus mittels Extrazuges um 6 Uhr nach
Potsdam und vom Bahnhofe direkt nach dem Stadtschlosse

I der Begleitung Sr M des Kaisers auf feiner
Fahrt nach Rußland werden sich befinden General Adjutant
Generalmajor von Wittich und die Flügel Adjutanten Kapitän
zur See Freiherr vonSeckendorff Major von Lippe und Major
von Pfuel Kapitän zur See Freiherr von Seckendorff ist dazu
berufen als Begleiter des Prinzen Heinrich welcher als Kom
mandeur der kaiserlichen Dacht Hohenzollern an der Kaiser
Zusammenkunft Theil nimmt

Die Begegnung des Königs der Belgier
mit dem deutschen Kaiser soll wie aus Brüssel ge
meldet wird im September zu Straßburg stattfinden

In Oberhof ist die Herrichtung des Herzoglichen Jagd
schlosses zur Wohnung der vier kaiserlichen Prinzen vollendet,
ein Hofbeamter aus Potsdam hat vor einigen Tagen die Räum
lichkeiten einer genauen Besichtigung unterzogen und die Ankunft
der Prinzen für den IS Juli angemeldet

Der Reichskanzler Fürst von Bismarck hat
Donnerstag Nachmittag 5 Uhr in Begleitung des preu
ßischen Gesandten in München Grafen Rantzau Berlin
verlassen und sich nach Friedrichsruh begeben

Zu dem diplomatischen Diner im Marmor Palais
ist die in Hufeisenform ausgestellte Tafel zu sechszig Gedecken
eingerichtet Ganz besondere Pracht ist diesmal auf die äußere
Ausschmückung der Tafel verwandt das alte Silbergeschirr
das nur selten aus den Truhen geholt wurde wird nicht fehlen
Vor dem Sitz der Kaiserin erheben sich drei große silberne
Aufsätze mit den schönsten Rosen gefüllt Auf der Tafel sind
zehn gewaltige Blumenkörbe vertheilt zwei und zwei sind im
mer von gleicher Farbe Die bunten Arrangements sind wegen
der Trauer vermieden worden aber in ihrer Einfachheit brin
gen die in Rosa Roth Dunkelroth Gelb und Weiß gehaltenen
Blumenarrangements eine ganz besondere Wirkung hervor
Jeder Herr und jede Dame wird bei der Tafel vor sich im
Glase eine Rose und eine Gardenie zu stehen haben Rosen
zuirlanden umschlingen die Tafel kurzum die gärtnerische Aus
schmückung derselben wird ein Meisterstück sein das gewiß all
seitige Bewunderuug hervorrufen wird

Prof Heinrich v Treitschke hat wie die Kreuz
zeitung hört vom Kaiser Wilhelm ein Danktelegramm
erhalten aus AnlaßDdes herrlichen Denkmals welches er in
seinem Nachrufe Preuß Jahrbücher den beiden Vor
gängern Sr Majestät gesetzt habe

Nach einer Meldung Pofener Blätter wird zu
folge Allerhöchster Genehmigung die in Bronze ausgeführte
Kolossalgruppe Perseus befreit Andromeda ausgeführt von
dem Bildhauer Joh Pfuhl der Stadt Posen als künstlerischer
Schmuck eines Brunnens überwiesen werden Durch die Neber
weisung des Kunstwerkes soll der Stadt Posen ein bleibendes
Andenken an die Anwesenheit der Kaiserin Victoria im Früh
jahr d I verliehen werden

Dem Vernehmen nach ist Herr v Brandenstein
welchem bekanntlich beim Kaiser Wilhelm U als dieser noch
Kronprinz war der Vortrag von die Civilverwaltung betref
fenden Angelegenheiten übertragen war zum Oberpräsidialrath
der Königlichen Regierung in Potsdam ernannt worden

Am Schlüsse eines längeren Aufsatzes über die Platz
srage für das Kaiser Wilhelm Denkmal bringt das
Wochenbl für Bauk die Mittheilung daß man sich in

maßgebenden Kreisen bereits mit dem Gedanken eines ge

meinsamen Denkmals für die beiden verstorbenen
Kaiser beschäftigen soll

Schneefall Spindelmühle 12 Juli Auf der
Schneekoppe hatte man heute Nacht stürmische Schneefälle

bei zwei Grad Kälte Die Fenster auf der Windseite
zeigten eine Eisschicht von einem Millimeter Stärke
Ebenw war es am Elbsall und in den Schneegruben
Die Umgebung ist verschneit In den Thälern sind zwei
Grad Wärme

Eine Pflege und Erholungsanstalt für Ber
liner Kinder soll in der recht geschützt und günstig gelegenen
Stadthaide bei Spandan erbaut werden Angesichts der Ver
zettelungen der Kinder in die zahlreichen Ferienkolonien hat
der Plan einer Coneentration der Erholungsbedürftigen viele
Vortheile vor allen Dingen werden ja die nicht unbedeutenden
Reisekosten gespart Am Mittwoch waren Mitglieder unseres
Magistrats darunter Stadt Syndikus Eberty in Spandau und
besichtigten in Begleitung des Spandauer Magistrats die dor
tige Stadthaide um den geeigneten Platz für Erbauung der
Anstalt ausfindig zu machen

Neues Verfahren In Sachen des vor 33 Jahren
wegen Mordes unschuldig zu lebenslänglichem Zuchthaus ver
urtheilten im Jahre 1882 im Zuchthause zu Sonnenburg ver
storbenen Hilfsjägers Ernst Rostin wird der N Stett Ztg
zufolge in Kurzem vor dem Schwurgericht zu Landsberg a W
ein neues Verfahren eingeleitet werden An das Kammerge
richt sowie an den Justizminister ist m der Sache Bericht er
stattet worden Der Minister interessirt sich sehr für die An
gelegenheit Nur eine einzige noch lebende Schwester des da
maligen Angeklagten wird die Genugthuung haben ihren Bru
der freigesprochen zu sehen

Flucht einer Verleumderin Eine Rentnerin inNeu
wied welche durch anonyme verleumderische Briefe versucht
hatte eng miteinander verbundene Personen Ehegatten Fami
liemnitglieder u s w in Feindschaft zu bringen ist von dem
Landgericht zu acht Monaten Gefängniß verurtheilt worden
Es war ihr jedoch schon vor der Verhandlung gelungen nach
Holland zu entfliehen

Ein Taugenichts Der Kölner Kriminalpolizei ist es
gelungen einen Lehrling aus Barmen zu verhaften der wieder
holt versucht hatte einen mit ihm im selben Geschäft thätigen
Kommis zu vergiften Der Letztere war krank und mußte
Milch trinken in welche der Lehrling mehrfach Schwefelholz
köpfchen geworfen haben soll Als Letzterer erfuhr daß man
gegen ihn diesen Verdacht hegte unterschlug der Taugenichts
seinem Prinzipal Mark und verschwand

Zahlreiche Gelddiebstähle sind in der letzten Zeit
in Hamburg in Banken und in Postanstalten vorgekommen
In den meisten Fällen ist den Bestohlenen das Geld aus der
Seitentasche des Rockes entwendet worden Außer einem Be
trage von 8000 M welcher einem Herrn auf der Post gestohlen
wurde sind in den letzten Tagen einem Lehrling 39g Mark
einem Rentner 1900 Mk einem anderen Lehrling 4500 Mark
einem Geschäftsmann 1M0 Mk und einem Hausknecht ein
Check über 1M0 Mk entwendet worden Bisher ist es nicht
gelungen dieser anscheinend wohlorganisirten Diebesbande auf
die Spur zu kommen

Eine ähnliche Rolle wie kürzlich die Schweizer
Villen spielte das Barella sche Magenpulver in einer An
klagesache welche am Mittwoch vor der 93 Abtheilung des
Schöffengerichts verhandelt wurde Der für den Anzeigentheil
des Börsen Courier Verantwortliche Redakteur sollte dadurch
gegen die Medizinal Verordnung verstoßen haben weil er eine
empfehlende Anzeige des Versertigers des genannten Pulvers
aufgenommen hatte Da der sachverständige Dr Bischof
begutachtete daß Barella sches Magenpulver eine Mischung sei
die nur in Apotheken feilgehalten werden dürfe so belegte
der Gerichtshof den Angeschuldigten mit einer Geldstrafe von
10 Mark

Unglücksfall auf dem Bahnhof Hansdorf Ueber
den bereits telegraphisch kurz berichteten Unglücksfall auf dem
Bahnhofe Hansdors werden der Bresl Ztg noch folgende
Einzelheiten mitgetheilt Die von dem Nacht Kurierzuge zer
malmten beiden Personen sind der Posteleve Ehrentraut und
der Postbote Wende Der zweite sehr schwer verletzte Post
bote heißt Zander er ist in das Krankenhaus nach Sorau N L
überführt worden dürfte aber schwerlich mit dem Leben davon
kommen Die Hauptursachen zu dem beklagenswerthen Un
glücksfalle waren einerseits wohl eine Verspätung des Per
sonen wie des Kurierzuges die sich sonst auf Bahnhof Hans
dorf nicht kreuzen andererseits aber eine durch die Eile ent
schuldbare Unvorsichtigkeit der Postunterbeamten die den
Packetkarren zu nahe an das vom Kurierzuge benutzte Geleise
herangefahren hatten Der Stattons Vorsteher war durch den
heranbrausenden Zug am Sehen verhindert und momentan
von der Unglücksstätte abgesperrt Das SaganerTagebl
giebt von dem entsetzlichen Unglücksfalle folgende Schilderung
Ein schreckliches Eisenbahnunglück ereignete sich in der ver

gangenen Nacht auf dem Bahnhofe in Hansdorf Als der von
Breslau nach Berlin gehende Nacht Kurierzug um 2 Uhr S1 Min
in den Bahnhof Hansdorf einfuhr erfaßte er leinen Postpacket
karren der auf dem Mittelperron die Postsachen in den dort
eben angekommenen Personenzug einliefern wollte Die drei
das Gefährt bedienenden Postbeamten die beiden Post Unter
beamten Zander und Wende und ein Posteleve dessei Namen
uns noch nicht bekannt ist wurden mit fortgerissen Zwei der
selben wurden buchstäblich zerfleischt und getödtet dem dritten
beide Beine vom Rumpfe getrennt und außerdem noch schwere
Verletzungen am Kopfe zugefügt Die beiden Unterbeamten
sind verheirathet der eine ist kinderlos der andere hinterläßt
eine Frau und zwei Kinder Der arg verstümmelte Beamte
ist in das Krankenhospital nach Sorau eingeliefert worden doch
ist sein Wiederaufkommen kaum anzunehmen Eine Schuld
kann den Beamten kaum zugemessen werden und die Untersuch
ung wird ergeben ob der Führer des Curierzuges der sonst
in Hansdorf durchfährt nach dem Unglücksfall aber sofort zum
Stehen gebracht wurde zur Verantwortung gezogen werden
kann Wie verlautet soll der Curierzug bereits eine Fahrver
spätung von vier Minuten gehabt haben als er den BahnhofHansdorf passirte

ÄWWkÄWStT
Verew jmlger Kiseichiindler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Techiiiicr Vcr in Halle a S Ab 8z Sitzung im Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Plattdütsche VerceniMmg Tosammenkunft Klock 8 im Altenburger Hof
Männer Liedertasel Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
Litterar Berein Minerva Abends 3 Uhr Haubrr s Restaurant 3 Raben
Gesangverein Siinger Clnb Ab von 9 11 Uhr Uebungsst im Restaurant

Tchüiiler schc Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein vssian Ab Sj in Reif s Restaurant
Gewerk Vereins Liedertafel H D Abends von 9 11 Siugeftunde in der

Stadt Magdeburg
Halle scher Zither Kram Ab 8t Uhr Nebnngsstuude tm Restaurant zum

Reichskanzler
Rudercwb Neptun Ab 8 tm Forelle
Halle scher Ruder Verein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Jahn scher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnhalle
Vesa svereiil Sängertren Ab S 11 Uhr tm Restanrant Reichshalle

Berliner Börse vom 13 Juli
Das Geschäft an der heutigen Börse trug einen sichtlich

stilleren Charakter Realisirungstendenzen überwogen und be
einflußten die Grundstimmung die insofern dieselbe an Festig
keit etwas nachgab ohne doch als schwach charakteristrt werden
zu können Renten und Banken ziemlich behauptet Bahne
minder gefragt fest lagen heute Montan und besonders auch
Jndustriepapiere Schlußtendenz befestigt

Produktenbörse Berlin 12 Juli Weizen unbelebt aüer etwas besser
loko 162 bis 180 M September Oktober 16s,25 bis 168,75 bis 168,25
M Roggen loko schwer verkäuflich Termine höher loko 121 bis
128 W September Oktober 131 bis 130,75 bis 130,25 M Hafer
loko sehr still Termine anziehend loko 112 bis 137 M September Ok
tober 116,50 bis 117 M Gerste in ruhigem Verkehr loko 112 bis 184
M Riiböl ohne Umsatz loko ohne Faß M September Oktober
43 M Petroleum geMftslos loko M Spiritus lokound Termine in guter F age mit 5c M Verbrauchsabgabc loko ohne Faß
53,20 M September Oktober 53,40 bis 53 bis 52,70 cis 53 M mit 70
W V rbrauchsabgabe loko ohne Faß 54,40 M September Oktobir 34
tis 34 50 M Mehl Weizenmehl 00 24,25 bis 22,25 M 0 22,2
bis 20,25 M Rogg nmehl 0 17,25 bis 16,25 M 0 und 1 18,50 bv
17,25

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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ZV 130 20 S

154 50 dÄ
s 122 50 b
s 63 25 W
V 33,75
1ö 146,00 bZ

Berlin Dresden
MarieuS Mlaw
Nordh Erfurt
OSerlav itzer
Oftpr Sadbah

Weimar Sera

S

s

42/2

SV
2

SV
2

113,75

117,50
103,S0

90,10 öS

IÄiwNychr W nz ,ZA M S5iM A s

Bsrltu BresbM
Breslau Warfchan
Dtsch Nordd Lwyd
Halberst Blcmkenb
Nordhausen Erfurt
OsHreuß Südbah
Eaalbahn gar conv

bo

Weimar Gera
Wirrabahn I Nw

do

4

5

4

4

4

4

4

N/
4

103, G
10 60 b
103, B

100 90 B

MSI
Aacheu Maftttcht
Rux Bsdenbach

do Kdo 3 LKafchM OderberM
Goldpr

Lestr Fr StaaW
do vo 1874
do vo 188S
o Ergänz Nch
do 1 2 Mbo Goldpr

Pilfen Priesen
Küdösterr Lomö

do Migatdo Gold
Ungar Nordoscha hu
Brsst Grajewv tnd g
Gr Russ EiseuS g
Koslow Worou gar
Kursk Charkow gar

do in Lftrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Biosco KurSk gar
Mosco Rjäflm gar
RMu Koslow gar
Riaschk MorezauAg
Südwestbahu gar
Transkaukasische g

do LewsWarschau TereSp g
Wladiiawkas

102,80 B
87,8

105 00 b
74 L0 bix
82,25 0
79,25 b
76 50
77,70 0
07, 5 bL

102, B
74 60 G
60,20 W
60,20 t E

1 2,25 b
9c ,75
79,20 bT
90,00 bli

95,75 b
36,90 5

S8 60 b

92,75 A
88 90
94,00
82,90 0
66,10 b
66,50 a
96 25 b
7ö 90 ü

Amsterdam 100 Fl igZT
London 1 Lftrl g T
Paris 1 Fr 8 TWtM iso U 3 xPkwÄbure l vo Z W

169,35 l
20,415
80 80 5

163,10 0
1S 4Z

TeMt garant 3

Malis Rente 5 97,90 bB
Oesterr Goldrente 4 91,50 SB

00 Papterreute 4 65,90 i G
do Silberreute 5 67 20 b

Rurnän große S

do amortis s 93,60 Ii
Russ Goldrent 3 110,80 b
zdo kons 8c er 4 84,10 b

do do 54 5 92 10 bG
do do 1er S 92 10 0Ä
do Orient Anl 5 S9 S0 B
do Prämien 64 5

do do 6 g V 149 G
do C Bodenkr 5 93,40 b
do Curl Pfdbr 5

Serb Gold Mdbr 5 8 ,S0 iG
do Reute S 81,50 bG

Ung Gold 1000 4 82,80 SK

do z 600 4 82 9 b
do do 100 4 83 00 b
do Juvest G A 5 102 50 b S
bo Papierrente 5 73,00 öG

Ijnduftrie RZtiks
Hewrichshall 4 109,15 B
Dessauer Gasges 10 170, SB
Berlin AnHalter M S 11L 50 G
Freund konv 8 179,50
Grusonwerk 7 /5 232,10 bG
Hall Maschinen 12 243,50 bT
Löwe ck Co 10 338 25 b
ZeiZer Maschinen IN 226 90
Frister Nähmasch 0 34 50 bÄ
Tröllwitzer Papiers 10 1d4 BEllenb Catmn Z

Langensalz Tuchf 5 89,60 B
100,75 bÄGlauztg Zucker

Körbtsoorf
3

0 101,50 0Ä
Kett Elbefchiffj 2 72,8 bG
Nordb Lloyd sueiz 7 128 bG
Bazar LV 165 00 G
Berl Aquarium 55,50 bG

bo Brotfabrik 12 215, B
Deutsche Edison Ges
Ireppiuer Werke

4

5 937 b
Nordh Tapeten 6 123,25 W
Thüringer Salin 2 i 55 iG144,SS VÄWestphäl St Pr 10

BlwZ RMeu

Berliner Kasienv 4V 122,75 bA
do Handelsg 9 166,25 M
do Maklerver g 135,25

BraMschw Bank 4V 101,50
Darmstadter Blmi 15 ,10 Ä
Dessauer Credit 8

Deutsche Bank S 165,52 iG
Disconto Comm 10 214,00 SB
Dresdener Ban 7 133 20 b
Veraer Credit SV 102,25 bG
Geraer Bank 2 86 50
Leipz Erebitanstatt sv 180 6 G
Magd Bankv 4 111,25 E
Meining Hyp 40 i 4 99 75 l B
Mitteld EreditSan 5 9S,25 dG
NaUoualS f Dtschld 2 111,6 bG
Nordd Bank 7 159 76 G
Oesterr CrMt Aust SV 1d tPetersb Dtskontob 1 160, B

do Internat 11 110 25 b
Prenß Bodenkredit SV 118 50 bB
do Ctr Bd 40 1 1, bG

Retchsbank u 1c950 bB
Sächsische Bau 4j 111 G
Weimarische Bank 0 50,25 b

Berescri HLttew Mti
Anhalter Kohls 12 181,25 G
BortiN Nnwn 0

do St P Lt V 78,40 bG
Duxer Kohlen 44,00 B

do do couv 4 86,00 b
Köln Müseu 3Ä L0 bÄ
Köu u Laurah V 111 75 bG
Lauchhammer 92,90 G
Sächs Gußstahl 149, B
S TH BrauuZ V 7 131 25 S

bo St Pr 5 o 7

H Zwkhütts 1 38,50 S

do St Pr 5 S 116,70
Westeregelu 0 161 bG

Deutsche

Anh D Pfa dvr S

do do 103 S0 B
Goth Pr Pfandbr I sv 107 40 bB
Mewwg Hypothbr 4 102,30 bG
do Präm Pfdbr 4

Nordd Grdcr Pför 4 102,25 bG
Pr Boden rzd 5 114 25 G
B Csut Bod rzb kl 115, G
Sudd Bodeucred 4 103 10 B

Lechz WSsse ö 12 Juli
Sächs Reute 3 93,10 b
Altenburg Zeitz
Außig Tsplitz

4V
4V

103,50 G
104,25 L

Buschtiehrad I Em 5 L6 75 G
Altenburg Zeitz 3V U5,d0 G
Buschtiehradsr 7 lSi,90 0
Mg A Credit sv 180 00 G
Leipziger Bauk 5 13 00 G
Sächs Baut 4 a 110 25 G
Dörstewitz Rattm 0 5, GS Thür Brauuk 7 132 50 B

do St Pr 5 Ia S 135 00 A

B S TH P St Pr 0

ö Zeitzer Par S A 0 L8, 5 S
Zuckerrag Hall
Hall Straßeuoayk

160 bG
37 75 B

Srölliviser ö 1SZ A



Direktion Zleiiii itl Sei SLovdZkv
Sonnabend den 24 Juli 1888

Anfang 71 Mr
Vorletztes

Ensemble Gastspiel der Mitglieder
des

NalwvrUwatvr w vorlw
Direktion SZAKs

Zum letzten Male

Ms MSGI WKL MM SWW
Schwank in 4 Acten von G von Moser unv Otto Girndt

In Scene gesetzt von Herrn Regisseur Guthery

Herr Guthery
jHerr Meißner
Frau Wenck
Frl Leuchtmann
Herr Ottbert
Frl Benke

Personen
Schubert Rentier l
Saucrbrei Färbermeister Stadtverordnete
Clotilde Schuberts Frau
Fanny ihre Tochter
Dr Hans West praktischer Arzt
Erna seine Frau Schuberts Nichte

Hugo Wimmel Herr AlexanderHellborn Amtsrichter RichterMäuseberg Herr WorlitzschAgnes Münchow Wittwe Frl SaschaErdmann West s alter Diener Herr RiesPeter Hausdiener bei Schubert Herr Bornemann
Eine Schneiderin Frl DumontOrt Eine kleine Stadt Zeit Gegenwart

Nach dem 1 und 3 Akte finden Pausen statt

Prosc Loge 1 Rang 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50

Orchesterfauteuil 2,60 N

Parquet 2,Prosc Loge 2 Rang 2,
Parterre nummerüt 1,25

2 Rang Vorderreihen 1, Mk
2 Rang Hinterreihen ,50
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerte 0,40

Den x t Abonnenten der Wmtersaison bleiben ihre bisher innegehabten Plätze bis 7 Uhr
Abends des vorhergehenden Tages reservirt

Die Tageskasse im Vestibül des Theateraebäudes ist von 10 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg sind an der Kasse und bei
den Billeteuren zu haben

Kafienösfnnng 7 Uhr Anfang Uhr Ende gegen IO Uhr

Sonntag den S Juli Letzte Sonntags und Wbschisds Worftsllnng der
Mitglieder des Wallnertheaters in Berlin M s TivkiMAWl

Montag den ZG IM Ä888 Einmaliges Gastspiel des Conesrtmeisters
vom Stadttheater in Miga

MMMU WMHAWM

Svt
Nur auf einige Tage hier ausgestellt

edmneu Karawane
AMM MWW

bestehend aus 18 Personen 14 Männern dabei 1 Scheikh 2 Freuen 2 Kindern
10 Pferde 5 Reit Dromedare eine Anzahl Schafe Ziegen und Bedunienhunde sowie

Zelle Waffen und Geräthe
Dieselben werden ihre heimathlichen Sitten und Gebräuche vorführen

Vorführung Nachmittags um 5 und 8 Uhr
von der Cupelle des Hauses

Entree 30 H Reservirter Platz 50 Kinder die Hälfte MZv
Sonntag Vorführung um Vzis Uhr Mittags und um I s

und Uhr Machmittags

Xl MMiwd M e z 8Die Stellen der
ALMMZ GS TSMZA MZ llG WÄWGZKKMOZ

find befetzt NiWir empfehlsK unser reichhaltiges Lager in
Knöpfen Besätzen Futterstoffen

Corsels und Lricottaillen
Zu bekannten billigsten Preisen

Isvutk ck La
S4 Große Mrichstratze S4

Anetisn
Am Somsabsnd den R4 d Mts

Bomittags HO Uhr versteigere ichGeist
strasze 45S gegen B arzahlung

i Z Parthie Unterhosen n Pulswärmer fowie ver
schiedene Mobilien

d LrsiZiÄntiZK mehrere Spiegel
mit Goldrahmen n v a Sachen

SSs e Gerichtsvollzieher
gr Ulrichstr 8 II
Anetwn

Am Sonnabend den d Mts
Vorm ZV Uhr gelangen Geiststr 4Ä
zwangsweise

diverse Möbel
zur Versteigerung

Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnuabend den ZÄ d Mts früh

Uhr versteigere ich Geiststratze 4Ä
zwangsweise gegen Baarzahlung

Z Ladentisch mit Marmorplatte 1
Messingwaage L Wiegeblock ein
Wiegemesser Z groszen Eisschrank
für Fleischer I Sopha Vertikow
Z Küchsnschrank Z Unterbett ein
Kopfkiffen I Gallerieschränkchen
Ä Sophatisch R Hnndewagen ein
Schreibpnlt A Masche Lack einen
Kleiderschrank I Ksrbftnhl eine
Uhrkette

MM Gerichtsvollzieher in Halle

Um Sonnabend den S4 Juli er
Vormittags Nhr versteigere ich Geift
stratze hier zwangsweise

K Sophas Z Kleidersekretärs Z
Bertikow A Schreibkommsds mit
Aufsatz A Untoinetteutisch Z Ms
gulateure A Cylinderbnreau eir en
Flüge Z Stegtisch I Kommode e

Gerichtsvollzieher

Anctiou
Sonnabend den Z S d Mts früh

AR Uhr velstsigere ich Geiftftraße
freiwillig

eirca ZO,OOO Stück Cigarren
MM Gerichtsvollzieher in Halle

U ÄGosumbeud de KA d Mts Bsr
Mittags von T Uhr ab versteigere ich
Geiftsteaße vecsch Nachiahsachen
darunter Betten KleibunAsstücke und
verschiedene Möbel s ruer zwangsweise

MeNnlatÄN n s S
Gerichtsvollzieher

Freiwillige Auction
Montag den G d Mts Vorm

H Uhr versteigere ich Graseweg SK
Hierselbst veränderungshalber

T in gntsm Znftands besirchZiche
Drehrollen

Gerichtsvollzieher

ctio
Sonnabend den RÄ d Mts Vor

mittags BVs Uhr versteigere ich Geift
stratze 4B Hierselbst zwangsweise

I Sophas Z Kleiderschränke eine
Kommade R Schreibpnlt sowie Z
Psrthie KüchengeräthschaftTn und
Porzellansüchen

Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend den Juli er Vor

mittags IO Uhr versteigere ich Geist
straße hier Zwangsweise

versch Mobilien u Kleidungsstücke
WietT Gerichtsvollzieher

Auetiou
im ZwKNgsvOllstr Berfahre
Sonnabend den 14 dss Vorm

tZ Uhr versteigere ich Geiststratze
hier

1 Sopha 1 Kleiderschrank Z Kü
chenschrank 1 Regulator S Stühle
t Ladentisch I Ladenregal 1 gr
Posten Handschuhe Schürzen Ja
cken Strümpfe Chemisetts e

Gerichtsvollzieher

NWSN MMZ
Wegen Aufgabe der Gärtnerei verk Moi

tag den 16 Vorm 9 Uhr Sophienstr Z8 x

ZAG ÄVO NrZizzAZvz ZOO

I tinn LOO IZartSasiiTZ Zi X vl8i 43 k Z ZOO lZv
L

s Sack Grassamen
Blumentöpfe ferner Trage, Schleif
stein Versaudtkörbe Kisten Blnmen
stäbe u v m unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen gegen
baare Zahlung öffentlich msistbietend

Irisches Mehwild Dfeinsten Astrachauer Caviar M
Psima geränch Nheiniachs
Neue JsZändes Hettheringe
Neue saure Gurken
Mecklenburger Spickaal
Rheinisches Apfelkraut
W Graham sches Weizen

schrotbrot
Krischs Walterdbeeren

W Arische Bracheringe
O Wal in Gslöe empfing

H gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

IZ

ZI

8
Leichten Sspim Leiterwagen verkauft

Gastwirth zu den Z Kugeln
2 gut eingefahrene Ziegenböcke 2jähr

verkauft Schützengasse LS

9

schwarz fein nen für Mittelgröße
billig zu verwnfen Germarftr 4 T

M W Fs
LWpkvbloll ausser rrnssi Q kmorkarint vor

iliü IiodW

V L WZSSZ SS A

KZskZA in 1 aeketsQ urrä ausASvc ASn

MMer
Tag fr Ja ersche WürftchM

Thüringer Knackwürftche
F SWze LachsschinSsn SarÄsllTN

lebsrwnrst TrüffellsberwÄrft
gek Zunge Brsm schw MettWnrst
dwerss Braten gmmirts SchüffeiN

im besten Arrai aement empfiehl
M M Z M K Ä sN König tzoflisfera t
WN iü jD LeipzigerM K

Milchbeftellnn eu ins H,ms werden
jederzeit angen RKthhmksgafse i L

wrrd im nördlichen Stadttheil ein
Bauplatz gssncht

Offerten mit Angabe der Größe und des
Preises bes unter W rs

Halle a S

Hole ö Cafe David
Montag und Dienstag

MUß N Uk l U Sk lI

Gcele s RestauraliM
Hente Sonnabend

Kv e KZ ü rt K I verkaundie Oekonomie kl Brauhausgasse II

öölitö 8 KS8tSUs3üt
Sonnabend den Juli

KeMZNVZZ St G8 t
Pittonu Ehriltcr

Sonnabend den 14 Juli Z888
Benefiz für MZ

Cinmaliges Gastspiel von
Miilkles vom Herzogs Hoftheater

in Dessau
Die Eine weint die Andre lacht

Schauspiel in 4 Akten von H Laube
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Muuckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle sSen Tageblattes Große Vrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 llhr Abends

HssezN I BMtge
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